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Jungsein
Altsein

Die Frage, was eigentlich Alt- oder Jungsein bedeute, beantwortet
Novalis so: Jung ist, wo die Zukunft vorwaltet, alt ist, wo die
Vergangenheit die Übermacht hat.
1st jung besser als alt, kann man die Zukunft mit Verbesserung gleichsetzen

In Novalis' Ausspruch ist keine Wertung enthalten. Das
Vergangene ist wie die Erde, aus der alle Pflanzen spriessen, wachsen,
reifen und wieder vergehen, den Boden für neues Wachstum
düngend. Ohne Vergangenheit sind wir nichts.
Die Zukunft ist eine Idee, eine Möglichkeit, ja, sie schliesst alle
Möglichkeiten in sich. Ansätze zu Verschlechterungen sind gewiss genug
vorhanden, um einen denkenden Menschen mit Befürchtungen zu
erfüllen; da muss die Zuversicht zu Hilfe kommen, der Glaube, dass
der Sinn der Schöpfung nicht in ihrem Niedergang hegen könne. Solche

Zukunftsgläubigkeit ist erlaubt. Aber das Gute trifft eben nicht
automatisch ein. Es erscheint zwar oft ganz von selbst - denken wir
nur an alle Gaben der Natur, die uns das Leben ermöglichen und
verschönern, an die glücklichen Zufälle, an den «Schutzengel» der
Kinder-aber gewöhnlich müssen wir selbst etwas dazutun, damit
das Gute in die Welt komme.
Wenn Zukunft vorwaltet, so bedeutet das nicht, unbesonnen alles
Neue zu erraffen, voranzustürmen, oder sich stossen zu lassen, ohne
sich Gedanken darüber zu machen, wohin der Weg führt; es heisst
vielmehr, die ungeheuren Möglichkeiten der Zukunft einspannen für
ein Ziel, das man selbst wählt. Jung sein heisst Gutes erhoffen und
bereit sein zu eigener Wandlung, um dieses Gute zu erreichen, um
es aus der Möglichkeit in die Wirklichkeit zu zwingen. E. T.

3


	Jungsein - Altsein

